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5a 5b

Die Arbeitsblätter dieses Bogens ...

... beschäftigen sich mit unserem Nachbarland, den Nieder-
landen.

Diese Karte lässt sich universell einsetzen und kann
sowohl für topographische Übungen als auch zur Erstel-
lung verschiedener thematischer Karten genutzt werden.

Dieses Arbeitsblatt informiert über die naturräumliche
Situation und stellt in einer Karte die Gebiete der Tief-
niederlande und die unter dem Meeresspiegel liegenden
Gebiete dar.

Arbeitsblatt zeigt, wie die Menschen in den Nie-
derlanden mithilfe von Poldern große Landflächen
trockengelegt haben.

• Arbeitskarte (5a)

• Naturraum (5b)

• Polder (5c)

Dieses

Folie

Foto

5c

1. mögliche Bildunterschriften:

Windmühlen haben früher das Wasser aus den Poldern
in den Vorfluter geschöpft.

Heute pumpen moderne, elektrisch betriebene Pump-
werke das Wasser aus dem Polder.

2.

Bild 1:

Bild 2:

2. Die Tiefniederlande sind am dichtesten besiedelt. Küstenschutz
ist somit ein existenzielles Anliegen der Niederländer.
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Aufgaben:

1. Male die Karte an:

• mit die Städte und die Landesgrenze (Linie nachziehen),

• mit die Flüsse und Kanäle (Linien nachziehen).

2. Trage die Namen der Städte, Gewässer und Nachbarländer ein.

rotem Buntstift

blauem Buntstift
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Aufgaben:

1. Male die Gebiete unterhalb des Meeresspiegels grün an, die Dünen gelb sowie die Städte und die Landsgrenze rot. Benutze Buntstifte.

2. Stelle mithilfe deines Atlas (Karte Europa – Bevölkerung) fest, wo die Niederlande am dichtesten besiedelt sind. Ein Problem?
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Niederlande – Land unter dem Meer
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Dünen(kette)

Niederlande – schon der Name weist darauf hin, dass es sich um niedrig gelegenes Land handelt. Es
wurde in der Vergangenheit immer wieder vom Meer bedroht und überflutet. Die Niederländer haben
ihr Land zu einem großen Teil selbst erschaffen. Durch gewaltige Landgewinnungs- und Trockenle-
gungsmaßnahmen ( AB 10.1.5c) haben sie dem Meer Quadratmeter für Quadratmeter abgerungen.
Mehr als die Hälfte des Landes liegt unterhalb der Ein-Meter-Höhenlinie (Tiefniederlande) und etwa
25 % sogar unterhalb des Meeresspiegels! Der niedrigste Punkt des Landes befindet sich nördlich von
Rotterdam, 6,7 Meter unter dem Meeresspiegel. Heute schützen Deiche ( Bogen 2.1.2) mit einer
Gesamtlänge von etwa 3000 km diese niedrig liegenden Landesteile.

�

�

Eindhoven

Tilburg

Gouda

Utrecht

AmersfoortLeiden

Breda

Dordrecht
Nimwegen

Emden

Antwerpen

Arnheim

Apeldorn
Enschede

Den Haag

Haarlem
Almere

Amsterdam

Marker-
meer

IJsselmeer
N o r d s e e

IJssel

Rhein

M
aas

Schelde

Waal

Groningen

Delft

Rotterdam

nach IDG: Kleine Geographie der Niederlande. Utrecht o. J.
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Aufgaben:

1. Schreibe unter die beiden Fotos jeweils eine erklärende Bildunterschrift.

2. Zeichne nach den Angaben im Text eine Draufsicht (Kartendarstellung) und einen Quer-
schnitt durch einen Ringpolder.

Leben und wirtschaften auf dem Meeresboden
Ein großer Teil der niederländischen Bevölkerung lebt buchstäblich auf dem Meeresboden. Bereits
seit dem 11. Jahrhundert wird neues Land aus dem Meer gewonnen. Etwa ein Viertel des Landes liegt
unter dem Meeresspiegel ( AB 10.1.5b).�

Die Niederlande sind bekannt als das Land der
Windmühlen. In den Tiefniederlanden, den Ge-
bieten unterhalb der Ein-Meter-Höhenlinie, dien-
ten sie aber nicht zum Kornmahlen sondern zum
Entwässern der Polder.
Polder sind von Deichen ringförmig umgebene
Gebiete, aus denen das Wasser herausgepumpt
werden muss. Zunächst war es
das Meerwasser, um den Mee-
resgrund trocken zu legen.
Durch neu hinzu kommendes
Wasser z. B. durch Niederschlä-
ge oder aufsteigendes Grund-
wasser, müssen Polder aber stän-
dig entwässert werden. Darum
ist der Polder netzartig von
Entwässerungsgräben durchzo-
gen,  die  das  Wasser  zu  einem
Schöpf- oder Pumpwerk führen.
Früher wurden die Schöpfwerke
mit Windkraft angetrieben, heu-
te mit Motorpumpen. Auf dem
Ringdeich, der bis zu sechs
Meter hoch sein kann, verläuft
ein so genannter Vorfluter, ein
Kanal, der das abgepumpte
Wasser aufnimmt und über ei-
nen breiteren Kanal in einen
Fluss oder zum Meer ableitet.

Mit Windmühlen konnte das Grundwasser bis
höchstens einen Meter unter Grund abgepumpt
werden. Heute lässt es sich deutlich weiter absen-
ken. Auf den älteren Poldern war daher nur Grün-
landwirtschaft möglich, in jüngeren Poldern kann
auch Ackerbau betrieben werden.
Leben auf dem Meeresgrund – kein Problem.

Blick vom Ringdeich eines Polders. Der Wasserspiegel des Vorfluters liegt deutlich über dem Grund des
Polders mit dem Gehöft und dem Entwässerungsgraben (links).

Fotos: Georg Klingsiek
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Leben und wirtschaften auf dem Meeresboden
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Foto 1
Niederlande: Der Naturraum

Polder 1 10.1.5

Januar 2007www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de

F
o
to

:
G

e
o
rg

K
lin

g
s
ie

k
F

o
to

:
G

e
o
rg

K
lin

g
s
ie

k

�

�



zu
Bogen

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Foto 2
Niederlande: Der Naturraum

Polder 2 10.1.5
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Fotos 1 und 2: Ringdeich und Polderland

Fotos 1 und 2: Entwässerung

Mithilfe von Poldern wurde in den Niederlanden Neuland gewonnen. Ein Polder ist von einem Ring-
deich umgeben. Auf Foto geht der Blick vom Ringdeich mit dem Vorfluter auf den Polder. Deutlich
ist zu erkennen, dass das Polderland niedriger als der Wasserspiegel des Vorfluters liegt. Über Entwäs-
serungsgräben (links und auf Foto ) werden Niederschlagswasser und austretendes Grundwasser zu
Pumpen geleitet, die es in den Vorfluter heben. Dies waren füher Windmühlen, die z. T. erhalten sind
(Foto , Hintergrund). Heute übernehmen Pumpwerke mit Motorpumpen diese Funktion ( FF
10.1.5-2).
Fotos:

Zur Entwässerung der Polder wurden früher Windmühlen eingesetzt. Hier bei Kinderdijk südöstlich
von Rotterdam übernahm eine ganze Windmühlengalerie diese Aufgabe (Foto ). Heute sind es Pump-
werke mit Motorpumpen, die für die Trockenhaltung der Polder sorgen. In Foto führt der Hauptent-
wässerungskanal das Wasser zur Pumpstation.
Fotos:
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�

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Foto

Foto

1

2

Polder 1

Polder 2

� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt
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Die Arbeitsblätter dieses Bogens ...
... beschäftigen sich mit den Maßnahmen zum Küsten-
schutz im Südwesten der Niederlande, dem Delta-Gebiet.
Dabei werden aktuelle Überlegungen, die sich auf Grund
die Klimaerwärmung ergeben, berücksichtigt.

Dieses vier Arbeitsblätter führen mit einem niederländi-
schen Comic in das Thema ein. Auch eine deutsche Ver-
sion ist im Anhang (6k–6n) enthalten.

Die Karte dieses Arbeitsblattes zeigt die Situation der
Niederlande um 1300.

Arbeitsblatt zeigt Stationen der Entstehung auf.

Arbeitsblatt vermittelt einen Überblick.

Arbeitsblatt zeigt einige auf.

• Küstenschutz im Comic (6a–6d)

• Niederlande um 1300 (6e)

• Niederlande: Deltaprojekt 1 (6f)

• Niederlande: Deltaprojekt 2 (6g)

• Niederlande: Deltaprojekt 3 (6h)

• Niederlande: Probleme durch den Klimawandel (6i)

• Küstenschutz im Comic – deutsch (6k–6n)

Mit der verheerenden Sturmflut 1953, die sich 2013 zum
60. Mal jährt, begann ein gigantisches und weltweit
einmaliges Küstenschutzprojekt, das Deltaprojekt.

Dieses

Die Karte dieses

Mit dem Klimawandel kommen neue Probleme auf die
Niederlande zu. Dieses

Die Übersetzung enthält Schwächen, die, weil es sich
um eine Übernahme handelt, nicht korrigiert wurden.

Folie

Foto

6i

6e

Das Deltaprojekt

www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Die Niederlande um 1300

Neue Herausforderungen durch den Klimawandel

2. • Abschluss der Zuidersee durch den Abschlussdeich zum
IJsselmeer (Süßwasserbereich)

• Abschluss des Deltagebietes

• Landgewinnungsmaßnahmen (Polder)

3. x und x : hier gibt es Dünen, die Deiche überflüssig machen

x und x : hier ist das Land höher, daher keine Deiche

1 3

2 4

1. Bei der Entpolderung werden Deiche entfernt, damit Fluss-
hochwasser Platz zum Ausweichen hat und dadurch unkontrol-
lierte Überschwemmungen vermieden werden.

2. Deicherhöhung/-verstärkung: umgebender Raum
bleibt unverändert, Risiko von Überschwemmun-
gen und Deichbrüchen ist zwar vermindert, bleibt aber hoch

Deichrückverlegung: große Fläche für Wasserauf-
nahme, in bebautem Gebiet nicht möglich

Entpolderung: große Fläche für Wasseraufnahme
an einer Stelle konzentriert, Aufgabe von gewon-
nenem Land und evtl. Bauernhöfen

Bypassrinne: Wasserableitung ohne umgebenden
(Siedlungs-) Raum wesentlich zu beeinträchtigen,
teuer

�

�

�

�

Vorteil:

Nachteil:

Vorteil:

Nachteil:
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Nachteil:

Vorteil:

Nachteil:
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Abflusswege des Rheinwassers

Einen Film zum Thema – u. a. mit Interviews von Zeitzeugen – können
Sie unter bestellen.www.geo-filme.de
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* Karten auf AB 10.1.6b und 10.1.6c�
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Die Geschichte des Küstenschutzes im Rhein-Maas-Schelde-Delta im Comic
Dieser Comic (AB 10.1.6a bis 10.1.6d) führt dich in die Problematik des Küstenschutzes im Südwesten der Niederlande
ein. Er zeigt wichtige Stationen auf dem Weg zur Sicherung des Landes und des Lebensraumes. Kim und ihr Bruder Timo
treffen einen Archäologen, der Ihnen viel Interessantes über die Geschichte dieses Raumes zeigt und erklärt. Mehr über

das Deltaprojekt erfährst du auf den folgenden Arbeitsblättern (ab AB 10.1.6e).

Aufgabe:

Bestimmt wird es dir nicht schwer fallen, zu verstehen, worum es in der Geschichte geht und was die Figuren mitzuteilen haben. Der Text ist
niederländisch, aber da steckt viel Englisch und Plattdeutsch drin. In Partnerarbeit geht es leichter. Hilfe findest du auf AB 10.1.6d.
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*

* Waterstaat oder Rijkswaterstaat = Niederl. Ministerium für Verkehr und Wasserbau
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baas – Herr
boer – Bauer
drinkput –

Trinkwassergrube
gehucht – Weiler
graan – Getreide
heel – ganz
herhaling –

Wiederholung
hoogtevrees – große

Furcht

kering – Absicherung
kreken – Bäche
leiding – Leitung
maatregel – Maßnahme
monnik – Mönch
schuive – Schleuse
schorre –

Brandungsfläche
schouwenare –

Bewohner der Insel
Schouwen

slaan – (zu)schlagen
sommige – etliche
storten – stürzen
stormramp –

Sturmflutkatastrophe
verkiezing – Wahl
vliedberg – Fliehburg,

befestigte Anlage
wereld – Welt
zeeuwse – seeländische

(Bauern)

Übersetzungshilfe Niederländisch – Deutsch
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Die Comics wurden
in Auszügen einem
in den Niederlan-
den erschienen
Buch über die
zweitausendjähri-
ge Geschichte der
Region Zeeland
entnommen. Da-
für gilt der Dank
dem Zeichner

(www.dankerjan.nl) und dem
Texter (www.janzwemerschrijft.nl).

Danker Jan Oreel

Jan Zwemer
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Aufgaben:

1. Male die Karte nach den Angaben in der Legende an. Benutze Buntstifte.

2. Vergleiche die Karte mit einer Karte der heutigen Niederlande ( AB10.1.5a bzw. Atlas) und beschreibe die Veränderungen.

3. Warum wurden an den mit gekennzeichneten Stellen keine Deiche errichtet?

�

Die Niederlande um 1300
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Die verheerendste Sturmflut der jüngeren Geschichte ...

... und der Deltaplan

Aufgabe:

Verfasse einen Presseartikel über die Surmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 und einen weiteren über die daraufhin geplanten Maßnah-
men zum Schutz des Deltagebietes.

Gezeiten außer Kraft gesetzt Bilanz der Katastrophe
Meist weht der Wind in dieser Gegend aus Südwest,
parallel zur Küste. Diesmal kam er mit Orkanstärke
aus Nordwest und drückte das Wasser in die südliche
Nordsee, wo sie sich bei der Stra-
ße von Dover zu einem Trichter
verengt. Das führte dort zum
Ansteigen des Meeresspiegels.
Besonders betroffen waren die
Inseln im Bereich der Flussmün-
dungen von Rhein, Maas und
Schelde, der Südwesten der
Niederlande. Am späten Sams-
tagabend hätte dort eigentlich
Ebbe einsetzen sollen. Doch der
Sturm verhinderte dies. Das
Wasser lief nicht ab. Mit der
nächsten Flut stieg der Wasser-
stand so hoch, dass die Deiche
dem Druck nicht mehr stand-
hielten. Die nächste Flut am
Sonntagnachmittag ließ den
Wasserstand noch höher steigen.

Bei normaler Flut liegt der Wasserstand bei Hoek van
Holland 80 cm über N.A.P. (Normal Amsterdamer
Pegel). Diesmal waren es 385 cm. Die Schäden, die

diese Sturmflutkatastrophe hin-
terlassen hat, waren enorm. 1800
Menschen ertranken in den Flu-
ten, etwa 72 000 mussten evaku-
iert werden. 3000 Wohnungen
und 300 Bauernhöfe wurden
verwüstet, 40 000 Wohnungen
und 3000 Bauernhöfe stark be-
schädigt, außerdem Straßen,
Bahnlinien und Brücken. Tau-
sende Tiere kamen ums Leben.
Fast 2000 km wurden von Salz-
wasser überflutet. Das entspricht
der Fläche der deutschen Stadt-
staaten Berlin, Hamburg und
Bremen zusammen oder dem
österreichischen Bundesland
Niederösterreich oder etwa der
Hälfte der Fläche der Schweiz.

2

Schnelle Reaktion Das Projekt ...

... und seine Umsetzung

In den Niederlanden waren sich alle einig, dass sich
eine solche Katastrophe niemals wiederholen dürfe.
Darum wurde noch 1953 die “Deltakommission” ins
Leben gerufen, die einen Plan zum Schutz des Delta-
gebietes ausarbeitete. Zentrale Punkte waren die Er-
neuerung und Verstärkung der Deiche sowie die Ver-
kürzung der Küstenlinie. Das würde nur durch den
vollständigen Abschluss der Meeresarme im Deltage-
biet zu erreichen sein. Lediglich der Nieuwe Water-
weg und die Westerschelde ( AB 10.1.6h) sollen für
die Schifffahrt offen bleiben. Die Deiche müssen auf
fünf Meter über N.A.P. erhöht werden – die so ge-
nannte “Deltahöhe”, gemessen am Hoek van Holland.
Dadurch wird das Überschwemmungsrisiko im Delta-
gebiet auf 1 : 4000, d. h. statistisch eine Überflutung
in 4000 Jahren und in der nordöstlich anschließenden,
so genannten Randstad, auf 1 : 10 000 reduziert.

1957 verabschiedete das niederländische Parlament
schließlich das Deltagesetz, das außer dem verbesser-
ten Küstenschutz weitere Vorteile bringen sollte. Dazu
gehören die Reduzierung der Versalzung im Deltage-
biet und die Schaffung von Süßwasserbecken, die
bessere Verkehrsanbindung des Südwestens über die
neuen Dämme und Brücken sowie die Errichtung
neuer Erholungsgebiete.

Die Herausforderung war enorm, denn nie zuvor hatte
es irgendwo auf der Erde solche gewaltigen Wasser-
bau- und Schutzmaßnahmen gegeben. Völlig neue
Techniken mussten entwickelt werden und alles muss-
te sehr schnell gehen. Der Plan sah vor, mit kleinen
Maßnahmen zu beginnen. Die dabei gewonnenen Er-
fahrungen, konnten dann für das jeweils folgende und
größere Projekt genutzt werden.

�

Zierikzee, Sonntag, 1. Februar 1953. Der Wetterbericht meldet Sturm bis zu Orkanstärke aus Nordwest. Sturm
ist in dieser Gegend nicht ungewöhnlich. So sind die meisten Menschen auch nicht besonders beunruhigt. Es
ist allerdings zwei Tage nach Vollmond. Und so wird die um 5 Uhr erwartete Flut eine Springflut ( AB
6.4.1c). Und mit dieser Flut bricht dann auch eine Katastrophe über die gesamte Region herein. Um 3 Uhr in
der Nacht beginnen unter der Wucht des aufbrandenden Wassers erste Deiche zu brechen.

�

Deichbruch bei Papendrecht nördlich von Dordrecht
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Das Deltaprojekt

Aufgabe:

Starkes Hochwasser des Rheins kann heute schon über die IJssel ins IJsselmeer abgeleitet werden. Dadurch wird der dicht besiedelte
Raum zwischen Arnheim und Rotterdam entlastet. Zeichne die Abflusswege des Rheins mit Pfeilen in die Kar te von AB 10.1.5a ein.

1961 wurde der erste Innendamm im Zandkreek ( AB 10.1.6h, ) fertiggestellt. Die Innendämme (Grevelingendamm [ ] und
Volkerakdamm [ ]) waren zunächst erforderlich, um die Gezeitenströmung zu verringern und dadurch den Bau der Außendämme
zu erleichtern. Heute sind sie wichtige Verkehrsverbindungen im Deltagebiet.

Der erster und kleinste Außendamm entstand am Veerse Gat (Gat = Tor) und damit auch das erste abgeschlossene Süßwasser-
becken, das Veersemeer. Im Laufe der Jahre verschlechterten sich die Qualität des Wassers und die Lebensbedingungen für
Pflanzen und Tiere im Wasser und im Uferbereich immer mehr, so dass nachtäglich am Zandkreekdamm ein Durchlass eingebaut
wurde, durch den bei Flut sauerstoffhaltiges Salzwasser zufließen und bei Ebbe sauerstoffarmes wieder abfließen kann.

� � �

�

Fotos: Georg Klingsiek

... und das Oosterschelde-Sturmflutwehr heute

Die Pylone für die Seilbahn, mit der große Teile des Oosterscheldedamms aufgeschüttet wurden (1976) ...

Die Entwässerungsschleuse am Haringvlietdamm

Der Brouwersdamm (im Vordergrund) mit seeseitigem Sandstrand und der Insel Goerree-Overflakkee

Haringvlietdamm �

�

Der Haringvliet war vor Fertigstellung des
Deltaprojekts der Mündungsarm von
Rhein (Waal) und Maas. Heute wird das
Rheinwasser größtenteils östlich von
Dordrecht ( AB 10.1.5a) in Richtung
Nieuwe Waterweg abgeleitet. Der Ha-
ringvlietdamm enthält 17 große Durchläs-
se zum Ableiten des Wassers der Maas
und von hohem Flusswasseraufkommen.

Brouwersdamm �

Der sechs Kilometer lange Brouwers-
damm schließt das ehemalige Brou-
wershavense Gat ab. Dadurch entstand
das Grevelingenmeer. In den Damm wur-
de nachträglich eine Zulaufschleuse ein-
gebaut. Dadurch können nun Meerwas-
ser und Seefische in das Grevelingen-
meer eindringen, das damit zum größten
Salzwasserbinnensee Europas wurde.

Vom Oosterscheldedamm zum ...

Die ursprüngliche Planung sah die voll-
kommene Abtrennung der Osterschelde-
mündung – wie beim Brouwersdamm –
vor. Damit wäre der Oosterscheldebe-
reich vom Salzwasser getrennt und zu
einem Süßwassersee geworden. Das hät-
te negative Auswirkungen auf die Tier-
und Pflanzenwelt, die Fischerei sowie die
Muschel- und Austernzucht gehabt.

... Oosterschelde-Strumflutwehr �

	




So kam es zum Umdenken und zur Ände-
rung des ursprünglichen Plans. Statt des
geschlossenen Dammes wurde ein
Sturmflutwehr mit 62 jeweils 45 Meter
breiten Toren gebaut. Weil die Tore nur im
Gefahrenfall geschlossen werden, bleiben
die Gezeiten und der Salzgehalt in der
Osterschelde bis zum Oester- ( ) und
Philipsdamm ( ) erhalten.
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4° Ost

51°30’ Nord

Aufgaben:

1. Male die Karte nach den Angaben in der Legende an. Benutze Buntstif te.

2. Informiere dich über eine der oben aufgeführ ten Küstenschutzmaßnahmen ausführlich und berichte in der Klasse darüber.

Küstenschutz im Deltagebiet
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Einlassschleuse

Schifffahrtsschleuse

Überschwemmungsgebiet 1953
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Sturmflutwehr

Sturmflutwehr am Nieuwe Waterweg
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Das Zuiderzeegebiet im Norden der Niederlande und
das Deltagebiet von Rhein, Maas und Schelde im
Südwesten waren seit ihrer Entstehung durch Über-
schwemmungen gefährdet. Immer wieder kamen
dabei viele Menschen ums Leben. Die Karte von
Arbeitsblatt 10.1.6e zeigt die Situation um 1300.
Durch die Maßnahmen im Rahmen des Deltaprojekts
wurde die Küstenlinie zwischen A und B von 800
auf 80 km verkürzt. Auch die Verkehrsanbindung
des Südwestens wurde durch die Nutzung der Däm-
me und Brücken für Straßen deutlich verbessert.

�

�

�

�

�

�

�
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Die wichtigsten Küstenschutz-Baumaßnahmen

�

�

�

�

�

�

�

	

�




Zandkreekdamm mit Schifffahrtsschleuse 1960
Veersegatdamm 1961

Grevelingendamm mit Schifffahrtsschleuse 1965

Seelandbrücke 1965

Volkerakdamm mit Schifffahrtsschleuse 1970

Haringvlietdamm mit Entwässerungsschleusen 1971

Brouwersdamm mit Einlassschleuse 1972

Sturmflutwehr an der Oosterschelde 1986

Oesterdamm 1986

Philipsdamm mit Schifffahrtsschleuse 1987



B - C 10.1.6i

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Niederlande: Probleme durch den Klimawandel

August 2013Die Internet-Seite für Schülerinnen und Schüler: www.geo-kids.de • www.erdkunde-for-kids.de

Aufgaben:

1. Entpolderung. Beschreibe, worum es dabei geht.

2. Die Skizzen zeigen mögliche Maßnahmen zum Schutz des tief liegenden Landes vor Überschwemmungen bei Flusshochwasser. Be-
schreibe sie kurz und nenne Vor- und Nachteile.

Neue Gefahren ... ... und mögliche Gegenmaßnahmen
Ökologische Bedenken haben ja bereits bei der Um-
setzung des Deltaplans immer wieder zur Verände-
rung des Konzepts geführt ( AB 10.1.6g). Ein be-
sonderes Problem in den Niederlanden ist nicht nur
der steigende Meeresspiegel, gegen den man ja gut
vorgesorgt hat, sondern das Wasser in den Flüssen.
Der Klimawandel führt häufiger zu Extremwetterla-
gen mit Starkregenfällen im Quellgebiet der Flüsse.
Die extremen Wassermengen von Rhein, Maas und
Schelde müssen dann durch den Südwesten der Nie-
derlande in die Nordsee abfließen. Da die Flüsse mit
Deichen gesichert sind ( AB 10.1.6e), steigt das
Wasser zwischen den Deichen dann stark an, drückt
gegen die Deiche, kann sie zum Bersten bringen und
das dahinter liegende, teilweise sehr dicht besiedelte
Land, überschwemmen.

Es gibt verschiedene Maßnahmen, dies zu verhindern.
Dabei geht es vor allem darum, dem Wasser mehr
Raum zur Ausdehnung zu verschaffen z. B. durch
Ausdehnung der Überflutungsflächen. Auch Deich-
verstärkungen und -rückverlegungen gehören dazu
sowie die teilweise Umleitung von Flüssen durch so
genannte Bypassrinnen. Eine Maßnahme, die auf teils
heftigen Widerstand stößt, ist die Entpolderung. Für
viele Menschen, die in den Poldern leben ( AB
10.1.5c), ist die Vorstellung, dass Polder wieder geflu-
tet werden, nur schwer vorstellbar. Und genau darum
geht es bei der Entpolderung. Deiche werden geöffnet,
so dass das Wasser bei stark anschwellenden Flüssen
in einen Polder fließen kann. Damit würde der Druck
von den Deichen genommen, das Wasser wäre unter
Kontrolle und könnte kein Siedlungsland überfluten.

�

�

�

Neue Herausforderungen durch den Klimawandel
Wie für alle Küstenregionen der Erde ( Bogen 15.5.5), stellt der Klimawandel auch für die Niederlande eine
große Herausforderung dar. Darum macht man sich nach Fertigstellung des Deltaprojekts nun Gedanken, wie
auf die Erderwärmung reagiert werden muss – und zwar rechtzeitig.

�

�

�

�

�
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Dieser Comic (AB 10.1.6k bis 10.1.6n) führt dich in die Problematik des Küstenschutzes im Südwesten der Niederlande
ein. Er zeigt wichtige Stationen auf dem Weg zur Sicherung des Landes und des Lebensraumes. Kim und ihr Bruder Timo
treffen einen Archäologen, der Ihnen viel Interessantes über die Geschichte dieses Raumes zeigt und erklärt. Mehr über
das Deltaprojekt erfährst du auf den Arbeitsblättern 10.1.6e bis 10.1.6i.

Die Geschichte des Küstenschutzes im Rhein-Maas-Schelde-Delta im Comic
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1. Der erste Schritt ist die Suche
nach ein paar guten Hauptfiguren.

2. Inzwischen schreibt Jan Zwemer
den Text und macht Lucas Rosen-
felder die Übersetzung.

3. Anhand des Textes mache ich
(Danker Jan Oreel) kleine Skizzen,
um die Einteilung der Seite festzu-
legen.

4. Ich sorge für genug Dokumentati-
onsmaterial, um den geschichtli-
chen Rahmen zu untermauern.

5. Dann arbeite ich die Seite mit Blei-
stift auf A4-Format weiter.

6. Danach kann die Seite mit Tusche
ausgearbeitet werden. Sie wird
gescannt und per E-Mail an Wilma
Leenders geschickt.

7. Sie kolorier t die Seite mit Photo-
shop, bringt die Texte an und
schickt dann alles zum Studio Wit-
tenberg. Dort werden alle Seiten
montiert und in der Druckerei Zoe-
teweij gedruckt.

Wie wird ein Comic gemacht? Die Comics wurden in
Auszügen einem in den
Niederlanden erschie-
nen Buch über die
zweitausendjährige
Geschichte der Region
Zeeland entnommen.
Dafür gilt der Dank
dem Zeichner

(www.dankerjan.nl),
dem Texter

(www.janzwemerschrijft.nl)
und dem Übersetzer .

Danker
Jan Oreel

Jan Zwe-
mer

Lucas Rosenfelder
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* Rijkswaterstaat = Niederl. Ministerium für Verkehr und Wasserbau
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Die Geschichte des Küstenschutzes im Rhein-Maas-Schelde-Delta im Comic

Aufgabe:

Bestimmt wird es dir nicht schwer fallen, zu verstehen, worum es in der Geschichte geht und was die Figuren mitzuteilen haben. Der Text ist
niederländisch, aber da steckt viel Englisch und Plattdeutsch drin. In Partnerarbeit geht es leichter. Hilfe findest du auf AB 10.1.6dx.

Dieser Comic (AB 10.1.6a bis 10.1.6d) führt dich in die Problematik des Küstenschutzes im Südwesten der Niederlande
ein. Er zeigt wichtige Stationen auf dem Weg zur Sicherung des Landes und des Lebensraumes. Kim und ihr Bruder Timo
treffen einen Archäologen, der Ihnen viel Interessantes über die Geschichte dieses Raumes zeigt und erklärt. Mehr über

das Deltaprojekt erfährst du auf den folgenden Arbeitsblättern (ab AB 10.1.6e).
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* Waterstaat oder Rijkswaterstaat = Niederl. Ministerium für Verkehr und Wasserbau
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Die Comics wurden
in Auszügen einem
in den Niederlan-
den erschienen
Buch über die
zweitausendjähri-
ge Geschichte der
Region Zeeland
entnommen. Da-
für gilt der Dank
dem Zeichner

(www.dankerjan.nl) und dem
Texter (www.janzwemerschrijft.nl).

Danker Jan Oreel

Jan Zwemer

baas – Herr
boer – Bauer
drinkput –

Trinkwassergrube
gehucht – Weiler
graan – Getreide
heel – ganz
herhaling –

Wiederholung
hoogtevrees – große

Furcht

kering – Absicherung
kreken – Bäche
leiding – Leitung
maatregel – Maßnahme
monnik – Mönch
schuive – Schleuse
schorre –

Brandungsfläche
schouwenare –

Bewohner der Insel
Schouwen

slaan – (zu)schlagen
sommige – etliche
storten – stürzen
stormramp –

Sturmflutkatastrophe
verkiezing – Wahl
vliedberg – Fliehburg,

befestigte Anlage
wereld – Welt
zeeuwse – seeländische

(Bauern)

Übersetzungshilfe Niederländisch – Deutsch
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Aufgabe:

Warum wurden an den mit gekennzeichneten Stellen keine Deiche errichtet?

Die Niederlande um 1300
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Zandkreekdamm mit Schifffahrtsschleuse 1960

Veersegatdamm 1961

Grevelingendamm mit Schifffahrtsschleuse 1965

Seelandbrücke 1965

Volkerakdamm mit Schifffahrtsschleuse 1970

Haringvlietdamm mit Entwässerungsschleusen 1971

Brouwersdamm mit Einlassschleuse 1972

Sturmflutwehr an der Oosterschelde 1986

Oesterdamm 1986

Philipsdamm mit Schifffahrtsschleuse 1987
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Fotos: Georg Klingsiek
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Dieser Comic (AB 10.1.6k bis 10.1.6n) führt dich in die Problematik des Küstenschutzes im Südwesten der Niederlande
ein. Er zeigt wichtige Stationen auf dem Weg zur Sicherung des Landes und des Lebensraumes. Kim und ihr Bruder Timo
treffen einen Archäologen, der Ihnen viel Interessantes über die Geschichte dieses Raumes zeigt und erklärt. Mehr über
das Deltaprojekt erfährst du auf den Arbeitsblättern 10.1.6e bis 10.1.6i.

Die Geschichte des Küstenschutzes im Rhein-Maas-Schelde-Delta im Comic
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*

* Waterstaat oder Rijkswaterstaat = Niederl. Ministerium für Verkehr und Wasserbau
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Die Internet-Seite für Schülerinnen und Schüler: www.geo-kids.de • www.erdkunde-for-kids.de

1. Der erste Schritt ist die Suche nach
ein paar guten Hauptfiguren.

2. Inzwischen schreibt Jan Zwemer
den Text und macht Lucas Rosen-
felder die Übersetzung.

3. Anhand des Textes mache ich (Dan-
ker Jan Oreel) kleine Skizzen, um die
Einteilung der Seite festzulegen.

4. Ich sorge für genug Dokumenta-
tionsmaterial, um den geschichtli-
chen Rahmen zu untermauern.

5. Dann arbeite ich die Seite mit Bleis-

tift auf A4-Format weiter.

6. Danach kann die Seite mit Tusche
ausgearbeitet werden. Sie wird ge-
scannt und per E-Mail an Wilma
Leenders geschickt.

7. Sie koloriert die Seite mit Photo-
shop, bringt die Texte an und schickt
dann alles zum Studio Wittenberg.
Dort werden alle Seiten montiert
und in der Druckerei Zoeteweij ge-
druckt.

Wie wird ein Comic gemacht? Die Comics wurden in
Auszügen einem in den
Niederlanden erschie-
nen Buch über die
zweitausendjährige Ge-
schichte der Region
Zeeland entnommen.
Dafür gilt der Dank
dem Zeichner

(www.dan-
kerjan.nl), dem Texter

(www.janzwemer-
schrijft.nl)

Danker

Jan Oreel

Jan Zwemer
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* Rijkswaterstaat = Niederl. Ministerium für Verkehr und Wasserbau
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Foto 2
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 – 2 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 3
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 – 3 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 4
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe: Bilder aus dem Familienalbum 1 10.1.6
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Foto 5
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe: Bilder aus dem Familienalbum 2 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 6
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe: Bilder aus dem Familienalbum 3 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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1 - 6Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet 1 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Foto 1: Die Ereignisse

Fotos 1 und 2: Die Auswirkungen

Fotos 1 und 2: Filmdokumente

Fotos 4/1 bis 6/1: Dokumente aus einem privaten Fotoalbum

Foto 6/2: Markierung des Hochwasserstands

Die Fotos der Farbfolien-Vorlagen 1 bis 3 ( FF 10.1.6-1–3) entstanden im Watersnoodmuseum in
Ouwerkerk (www.watersnoodmuseum.nl). In diesem Museum sind die Ereignisse der schweren Sturm-
flut umfassend und sehr beeindruckend dargestellt.
Dieses Plakat beschreibt die Ereignisse der Katastrophe kurz.
Foto:

Foto informiert über die Schäden der Sturmflutkatastrophe. Foto zeigt einen der zerstörten Orte.
Fotos/Repros:

Die beiden Fotos zeigen Ausschnitte aus Filmen, die im Watersnoodmuseum gezeigt werden.
Fotos:

Die folgenden Fotos (FF 10.1.6-4 Foto bis 10.1.6-6 Foto ) stammen aus dem Fotoalbum von Nelly
Lievense-Wandel, die als 17-jähriges Mädchen diese Katastrophe in Nieuwerkerk auf der Insel Schou-
wen-Duiveland miterlebt hat. Dafür gilt ihr ein besonderer Dank! In einem Interview erzählt sie, wie
sie die Situation damals erlebte. Der Film ist unter zu beziehen.
Fotos/Repros:

Die Plakette an diesem Haus zeigt, wie hoch das Wasser in der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Feb-
ruar angestiegen war – über zwei Meter.
Foto:

�

� �

� �

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

www.geo-filme.de

Foto

Foto

Foto

Foto

1

2

3

4 - 6

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 (1)

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 (2)

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 (3)

Die Sturmflutkatastrophe: Bilder aus dem Familienalbum (4 bis 6)

� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt
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Foto 7
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 – 7 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 8
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 – 8 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 9
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Anlage der Siedlungen 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 10
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Küstenschutz 1 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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7 - 10Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet 2 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Fotos 1 und 2: Hilfe aus ganz Europa

Fotos 1 und 2: Häuser aus Nordeuropa

Fotos 1 und 2: Die Siedlung Dreischor

Fotos 1 und 2: Maßnahmen zum Küstenschutz 1

Nach der schweren Überflutung und den gewaltigen Zerstörungen, kam Hilfe aus ganz Europa. Diese
beiden Plaketten berichten davon. Sie befinden sich in einem von einer Schweizer Hilfsorganisation
errichteten Gebäude in Ouwerkerk. Hier konnten die Menschen damals duschen.
Fotos:

Auch die nordischen Länder stellten den Menschen, deren Häuser durch die Sturmflut zerstört waren,
Häuser zur Verfügung. Sie fallen sofort auf, weil sie ganz anders aussehen als die niederländischen (
FF 10.1.6 - 9). Foto zeigt solche Häuser in der Noorsestraat (Norwegenstraße) in Ouwerkerk, zur
Verfügung gestellt von Norwegen. Ihr Vorteil: sie konnten schnell aufgestellt werden. Ganz ähnlich
sehen Ferienhäuser auch in Dänemark aus (Foto ).
Fotos:

Das Leben der Niederländer ist seit ewigen Zeiten eng mit dem Meer verbunden. Etwa ein Viertel des
Landes liegt unter dem Meeresspiegel ( AB 10.1.5b). Einzelne Höfe wurden erhöht auf Warften ange-
legt. Bei größeren Siedlungen liegt meist die Kirche erhöht, wie hier in Dreischor auf der Insel Schou-
wen-Duiveland. Um diese erhöhte Stelle herum bauten die Menschen ihre Häuser, die ebenfalls noch
höher liegen als das Umland. Foto zeigt rechts den erhöht liegenden Kirchplatz, der von einem Gra-
ben umgeben ist, und die angrenzenden, typisch niederländischen Häuser.
Fotos:

Mithilfe von Buhnen kann die Wucht der Wellen gebrochen und verringert werden (Foto ). Dieses
Verfahren wird schon seit langer Zeit erfolgreich angewandt. Dort, wo die Wucht des auflaufenden
Wassers besonders groß ist, werden Deiche errichtet und zum Teil mit Basaltsteinen abgedeckt (Foto

). Das Bild zeigt das Denkmal eines Deichbauers auf dem Abschlussdeich ( FF 10.1.6-11, Foto )
im Norden der Niederlande.
Fotos:

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

�

�

�

�

�

�
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Foto

Foto

Foto

Foto

7

8

9

10

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 (7)

Die Sturmflutkatastrophe vom 1. Februar 1953 (8)

Anlage der Siedlungen

Küstenschutz 1

� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt
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Foto 11
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Küstenschutz 2 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 12
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 1 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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11 - 12Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet 3 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Foto 1: Küstenschutz im Dünenbereich

Foto 2: Der Abschlussdeich

Foto 1: Der Plan

Foto 2: Zandkreekdamm mit Schifffahrtsschleuse

Bei Domburg auf der Insel Walcheren ist das Land durch hohe Dünen geschützt. An diesen Stellen
sind keine Deiche erforderlich. Die riesigen Buhnen schützen aber den Strand und die Dünen vor der
zerstörerischen Kraft des Wassers, indem sie sie brechen und abbremsen.
Foto:

Im Norden der Niederlande wurde die ehemalige Zuiderzee durch einen etwa 30 Kilometer langen
Deich abgeschlossen. Dadurch entstand ein Binnensee, das IJsselmeer. Diese Maßnahme hat mehrere
Vorteile. Weil die Gezeiten im IJsselmeer nun nicht mehr wirksam sind, brauchten die Deiche rund um
diesesn Binnensee nicht erhöht werden. Durch den Abschluss entstand ein Süßwasserbecken und
Trinkwasserreservoire. Große Teile des JIsselmeers wurden trockengelegt und es entstanden drei große
Polder mit landwirtschaftlichen Nutzflächen und neuen Städten ( Bogen 10.1.5).
Foto:

Diese alte Schulwandkarte zeigt die ursprünglichen Planungen für den Schutz des Deltagebietes. Im
Laufe der Fertigstellung gab es immer wieder Änderungen und Anpassungen an neuere Bedürfnisse
( Bogen 10.1.6).
Foto:

Diese und die folgenden Foto-Folien zeigen die wichtigsten Baumaßnahmen des Deltaprojekts aus der
Luft. Der Zandkreekdamm wurde als erstes errichtet, um die Gezeitenströmung im Wasserarm zwi-
schen Nord-Beveland und Zuid-Beveland/Walcheren zu beruhigen und dadurch den Wasserarm an der
Westseite mit dem Veersegatdamm ( , FF 10.1.6-13) abschhließen zu können. Heute enthält der
Damm wieder einen Durchlass, durch den frisches Meerwasser ins Veersemeer eindringen kann (
AB 10.1.6g).

(Foto ): Blickrichtung S mit der im Hintergrund.
Foto:

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Westerschelde
Georg Klingsiek
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� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt

* Die Ziffern verweisen auf die Projekte in die Karte “Küstenschutz im Deltagebiet” ( AB 10.1.6h, FF 10.1.6hx/y).�
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Foto 13
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 2 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de

F
o
to

:
G

e
o
rg

K
lin

g
s
ie

k
F

o
to

:
G

e
o
rg

K
lin

g
s
ie

k

�

�



zu
Bogen

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Foto 14
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 3 10.1.6
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Foto 15
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 4 10.1.6
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Foto 16
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 5 10.1.6
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13 - 16Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet 4 10.1.6
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Fotos 1 und 2: Veersegatdamm

Fotos 1 und 2: Grevelingendamm mit Schifffahrtsschleuse

Fotos 1 und 2: Seelandbrücke

Fotos 1 und 2: Volkerakdamm mit Schifffahrtsschleuse
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Der Veersegatdamm ist der kleinste und derjenige, der zuerst fertiggestellt wurde. Im Laufe der Jahre
hat sich auf der Meerseite ein breiter Sandstrand gebildet, der im Norden bis zum Oosterschelde-
Sturmflutwehr reicht ( FF 10.1.6-19/20).

(Foto ): Blickrichtung W mit Veersemeer (links) und Nordsee.
Fotos:

Der Grevelingendamm wurde – wie der Zandkreekdamm ( FF 10.1.6-12) – zur Verringerung der
Gezeitenströme errichtet, damit dann der Brouwersdamm ( FF 10.1.6-18) leichter errichtet werden
konnte. Heute trennt er drei Gewässer voneinander. Auf der Seite zum Grevelingenmeer ist ein Wald-
und Erholungsgebiet entstanden (Foto ), so dass der ursprüngliche Damm inzwischen zu einer Insel
geworden ist. Foto zeigt einen Blick auf den Damm und dahinter das Waldgebiet. Im Vordergrund
ist der Randbereich eines Parkplatzes zu erkennen.

(Foto ): Blickrichtung SW auf den Damm mit der Insel Schouwen-Duiveland. Der Damm
trennt die (links und im Hintergrund) vom (rechts) und dem
(im Vordergrund).
Fotos:

Im Zuge des Deltaprojekts entstand die Seelandbrücke. Mit ihr wurde die Verkehrsanbindung der süd-
lichen Inseln wesentlich verbessert. Im nördlichen Teil gibt es eine Hebebrücke für den Durchlass von
Schiffen.

(Foto ): Blickrichtung O auf die .
Fotos:

Foto (Blickrichtung N) zeigt links den Beginn des Volkerakdamms, rechts die Brücke über den
und im Vordergrund die Schifffahrtsschleusen zum (links).

Auf Foto (Blickrichtung SSO) ist die Mündung des in den zu sehen.
Rechts in der Mitte und im Hintergrund ist die zu erkennen.
Fotos:

Luftbild

Luftbild

Luftbild

Georg Klingsiek

Oosterschelde Grevelingenmeer Volkerak

Georg Klingsiek

Oosterschelde
Georg Klingsiek

Ha-
ringvliet Volkerak

Schelde-Rhein-Kanals Volkerak
Oosterschelde

Georg Klingsiek

Foto

Foto

Foto

Foto
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Deltaprojekt 2

Deltaprojekt 3

Deltaprojekt 4

Deltaprojekt 5

� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt

* Die Ziffern verweisen auf die Projekte in die Karte “Küstenschutz im Deltagebiet” ( AB 10.1.6h, FF 10.1.6hx/y).�
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Foto 17
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet
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Foto 18
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 7 10.1.6
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Foto 19
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 8 10.1.6
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Fotos 1 und 2: Haringvlietdamm mit Entwässerungsschleusen

Fotos 1 und 2: Brouwersdamm mit Einlassschleuse

Fotos 1 und 2: Sturmflutwehr an der Oosterschelde
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Dort wo einst Rhein (Waal) und Maas in die Nordsee mündeten, befindet sich heute der Haringvliet-
damm mit 17 großen Entwässerungsschleusen, durch die das Flusswasser in die Nordsee abfließen
kann und die nur bei starker Flut geschlossen werden. Haringvliet und Volkerak sind die einzigen
Gewässer, die heute – im Gegensatz zur ursprünglichen Planung – noch Süßwasser führen ( AB
10.1.6g).

(Foto ): Blickrichtung NNW. Im Vordergrund die Einfahrt zur Schifffahrtsschleuse, am
Horizont die Anlagen des Europoort.
Fotos:

Mit dem Brouwersdamm wurde ein weiterer Meeresarm, das Brouwershavense Gat, seeseitig abge-
schlossen. Dadurch entstand das Grevelingenmeer. Ursprünglich war es ein Süßwasserbecken, das im
Osten durch den Grevelingendamm abgeschlossen ist ( FF 10.1.6-14). Später wurde eine Einlass-
schleuse für Meerwasser hinzugefügt, die im Luftbild vorne zu erkennen ist. Dadurch entstand der
größte Salzwasserbinnensee Europas. Im mittleren Teil des Damms gibt es auf der Seite zum Meer
einen breiten Sandstrand und gegenüber ein Freizeitgebiet mit Yachthafen (Foto ). Einen Blick von
dem mit Basaltsteinen bedeckten Deich/Damm auf den vorgelagerten Strand zeigt Foto .

(Foto ): Blickrichtung NO auf den Damm mit der Einlassschleuse im Vordergrund hinter
dem Strand, einen weiteren Strand im mittleren Abschnitt, von dem rechts ein Erholungsgebiet abgeht.
Der Damm trennt die (links) vom .
Fotos:

Die letzte und sicher spektakulärste Baumaßnahme war das Sturmflutwehr an der Osterschelde. Zu-
nächst war hier ein fester Damm geplant, der die neun Kilometer breite Oosterscheldemündung ab-
schließen sollte. Dadurch wäre ein riesiger Süßwassersee entstanden. Bedenken von Umweltschützern,
Aus-ternzüchtern und großen Teilen der Bevölkerung und die bereits gemachten Erfahrungen mit dem
Veersemeer ( FF 10.1.6-14) und dem Grevelingenmeer ( FF 10.1.6-14) führten zum Umdenken
und zur heutigen Lösung: ein Sturmflutwehr mit 62 jeweils 45 Meter breiten Toren, die nur bei Sturm-
flut geschlossen werden.

(Foto     ): Blickrichtung SW auf den südlichen Teil des Sperrwehrs. Im Hintergrund der
Strand, der bis zum Veersegatdamm ( FF 10.1.6-14) führt und das (links).

(Foto ): Blickrichtung N auf den mittleren und nördlichen Teil des Sturmflutwehrs. Links
die und rechts die .
Fotos:

Luftbild

Luftbild

Luftbild

Luftbild

Georg Klingsiek

Nordsee Grevelingenmeer
Georg Klingsiek

Veersemeer

Nordsee Oosterschelde
Georg Klingsiek

Foto

Foto

Foto
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� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt

* Die Ziffern verweisen auf die Projekte in die Karte “Küstenschutz im Deltagebiet” ( AB 10.1.6h, FF 10.1.6hx/y).�
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Foto 20
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 9 10.1.6
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Foto 21
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 11 10.1.6

August 2013www.erdkunde-medien.de • www.geographie-pool.de
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Foto 22
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 12 10.1.6
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Foto 23
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Deltaprojekt 13 10.1.6
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20 - 23Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet 6 10.1.6
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Fotos 1 und 2: Sturmflutwehr an der Osterschelde

Fotos 1 und 2: Sturmflutwehr an der Oosterschelde

Fotos 1 und 2: Sturmflutwehr an der Oosterschelde

Fotos 1 und 2: Philipsdamm mit Schifffahrtsschleuse
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Das Luftbild zeigt noch einmal das gesamte Sturmflutwehr, das aus drei Abschnitten besteht, die je-
weils durch Inseln voneinander getrennt sind. Foto zeigt den Blick auf den südlichen Teil des
Sturmflutwehrs bei stürmischer See.

(Foto ): Blickrichtung SSW  mit den drei Abschnitten des Sturmflutwehrs. Links die
, rechts die .

Fotos:

Beide 3D-Fotos wurden von der Straßenüberführung des Sturmflutwehrs aufgenommen. Mit dem
Wehr wurde zugleich eine schnelle Straßenverbindung zwischen Schouwen-Duiveland und den im
Süden liegenden Inseln Nord-Beveland und Walcheren geschaffen.
Fotos:

Die beiden 3D-Fotos zeigen eines der gewaltigen Sperrtore, die im Normalfall geöffnet, also nach oben
gezogen sind, und nur bei Sturmflut und Gefahr der Überflutung heruntergelassen werden.
Fotos:

Der Philipsdamm schließt die Oosterschelde zum Volkerak ab und ist damit die Trennlinie zwischen
den Salz- und Süßwasserbereichen. Um die Vermischung von Salz- und Süßwasser zu verhindern, ar-
beiten die Schleusen mit einem Wasseraustauschsystem. Dabei wird – je nach Richtung der Schleu-
sung – Salz- oder Süßwasser aus der Schleusenkammer abgepumpt. Die Schleusen sind 24 Meter breit
und für größere Schiffe geeignet. Für die Freizeitschifffahrt gibt es zusätzlich eine kleine Schleuse.

(Foto ): Blickrichtung SO mit (links) und im Vordergrund.
(Foto ): Blickrichtung NO mit Schleuse für die Freizeitschifffahrt (links),

(vorne) und im Hintergrund.
Fotos:

Luftbild

Luftbild
Luftbild

Oosterschelde Nordsee
Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Volkerak Oosterschelde
Oosterschelde

Volkerak
Georg Klingsiek
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� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt

* Die Ziffern verweisen auf die Projekte in die Karte “Küstenschutz im Deltagebiet” ( AB 10.1.6h, FF 10.1.6hx/y).�
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Foto 24
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Entpolderung 1 10.1.6
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Foto 25
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Entpolderung 2 10.1.6
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Foto 26
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Entpolderung 3 10.1.6
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Foto 27
Niederlande: Küstenschutz im Deltagebiet

Entpolderung 4 10.1.6
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Foto 1: Das Projekt Overdiepse Polder

Foto 2: Neuer Deich im Süden des Polders

Foto 1: Fehlendes Deichstück

Foto 2: Verlassener Bauernhof

Fotos 1 und 2: Bauernhof Broekmans

Fotos 1 und 2: Der Overdiepse Polder

Der Overdiepse Polder ist das erste Entpolderungs-Projekt. Das linsenförmige Gebiet des Polders wird
zurzeit (2013) so umgestaltet, dass die Höfe aus der Mitte des Polders an den südlichen Rand verlegt
werden. Dort entsteht ein neuer, höherer Deich ( , Foto , FF 10.1.6-25), in den Warften integriert
sind, auf denen acht neue Bauernhöfe ( ) entstehen. Bei starkem Wasseraufkommen aus dem Binnen-
land kann das Wasser aus der nördlich vorbei fließenden Bergse Maas ( ) in den Polder ( ) geleitet
werden. Dadurch wird die Gefahr unkontrollierter Überschwemmungen im Unterlauf eingedämmt.
Foto:

Der neue Deich im Süden des Polders ist bereits weitgehend fertiggestellt. Hinter der asphaltierten Stra-
ße fehlt allerdings noch ein Stück, weil zunächst der Bauernhof im Hintergrund umgesiedelt werden
muss ( FF 10.1.6-25, Foto ).
Foto:

Der Bauernhof, der genau dort liegt, wo der neue Deich verlaufen wird, muss noch umgesiedelt wer-
den, bevor die Deichlücke geschlossen wird. Den Blick von der anderen Seite des Deiches im Hinter-
grund zeigt Foto von FF 10.1.6-24.
Foto:

Ein alter Bauernhof inmitten des Overdiepse Polders ist bereits umgesiedelt und wartet auf den Abriss.
Foto:

Auf der neuen Warft liegt der Bauernhof des Milchbauern Broekmans mit modernem Wohnhaus (Foto
) und Wirtschafts- und Stallgebäuden (Foto ). Ein Film ist unter zu beziehen.

Fotos:

Blick von Norden über den Polder. Im Hintergrund von Foto ist der Hof Broekmans zu erkennen.
Wenn der Polder geflutet werden muss und es dadurch zu Einnahmeausfällen kommt, erhalten die
Landwirte eine Entschädigung vom Staat.
Fotos:
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Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek
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